
Aus der Praxis der Parteiarbeit 689

Terminen durchführen, den Maisanbau unterstützen, durch Gewinnung von 
Schichtfahrern 30 Prozent aller Feldarbeiten in der zweiten Schicht durchführen 
und in der arbeitsarmen Zeit der LPG bei allen anfallenden Arbeiten helfen. 
Die Brigade fordert, daß die Leitung der MTS Maßnahmen zur Erlernung des 
zweiten Berufes vorbereitet. Außerdem wollen sie, daß die Prämienzahlungen 
nur bei Förderung des sozialistischen Sektors gewährt werden. Die Brigade hat 
damit begonnen, die Kosten pro Hektar mittleren Pflügens über den Staats­
plan hinaus um fünf Prozent zu senken.

Wenn auch die Mehrzahl der Grundorganisationen es versteht, die Politik 
der Partei richtig darzulegen und die Menschen für ihre Ziele zu begeistern, so 
gibt es aber auch noch eine Reihe Parteiorganisationen, die noch nicht in der 
Lage sind, in ihrem Bereich politisch fest zu führen. Die vorgenannten Beispiele 
beweisen, was durch die Kraft und durch eine gute Führung geschafft werden 
kann. Es kommt aber auch auf die hohe Aktivität jedes einzelnen Genossen an. 
Jetzt in der Vorbereitung des V. Parteitages setzen sich die Mitgliederversamm­
lungen in noch nie dagewesenem Ausmaß mit inaktiven Genossen auseinander. 
Davon, wie schnell es uns gelingt, die Werktätigen für die bewußte Teilnahme 
am politischen Kampf zu gewinnen, hängt auch das Tempo der Entwicklung 
unseres sozialistischen Aufbaus ab. Insgesamt können wir auch bei uns fest­
stellen, daß die ideologische Arbeit hinter der ökonomischen Entwicklung 
zurückgeblieben ist. Auseinandersetzungen werden uns helfen, zu einem rich­
tigen Verhältnis zu kommen.

Die Kreisleitung Wismar hat sich damit befaßt, welche Hauptfragen in die­
sen Auseinandersetzungen zur Vorbereitung des V. Parteitages eine Rolle 
spielen müssen. Das sind: Der Charakter beider deutscher Staaten; Fragen der 
Weltanschauung; die Überlegenheit des sozialistischen Lagers gegenüber dem 
kapitalistischen Lager und der Friedenskampf der Sowjetunion seit ihrem 
Bestehen. Die Genossen fordern Vorträge über den dialektischen Materialismus. 
Dieser Forderung hat die Kreisleitung Rechnung getragen. Wir haben bereits 
mit Vorträgen über Marxismus und Relegion sowie mit besonderen Vorträgen 
zur sozialistischen Umgestaltung der Landwirtschaft begonnen. Auch die 
Massenorganisationen haben wir hierbei eingeschaltet, besonders auch die VdgB 
und die Gesellschaft zur Verbreitung wissenschaftlicher Kenntnisse. Zur Unter­
stützung der atheistischen Propaganda wollen wir eine Broschüre herausgeben, 
die zeigt, wie man von alten Gewohnheiten und Vorstellungen abrückt.

So haben wir damit begonnen, die Menschen unseres Kreisgebietes zum 
politischen Denken und Handeln zu erziehen, damit sie sich bewußt für die 
Sache des Friedens und des Sozialismus einsetzen.

Erhöht die Kampfkraft der Parteiorganisationen! 

Vorwärts zum V. Parteitag!


